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Professor Walter Graffunder in memoriam

Am 17. August begleiteten der Rektor der Universität, Prof. Perler, die
Professoren Weber, Giovannini, Huber und der Dekan der Naturwissenschaftlichen

Fakultät Herrn Titularprofessor Walter Graffunder zu seiner letzten
Ruhestätte auf dem Friedhof Zollikon. Am 12. August war Walter Graffunder
unerwartet auf einer Bergtour nach dem Piz Languard bei Pontresina in den
Armen seiner Frau an einer Herzlähmung gestorben.

Der Verstorbene war 1898 in Frankfurt geboren worden. In seiner Vaterstadt

hatte er die Oberrealschule besucht, sich dann an der technischen
Hochschule Darmstadt und später an der Universität Frankfurt immatrikuliert,
wo er 1922 in Physik promovierte. In seiner Doktorarbeit gelang es ihm, die
Debye'sche Theorie experimentell zu prüfen, was für den damaligen
technischen Stand der Röhrensender und Empfänger eine beachtliche experimentelle

Leistung war. Die nächsten drei Jahre arbeitete er als Privatassistent
bei Professor Schmaltz in Offenbach a. M. Seit 1925 war er Assistent am
Physikalischen Institut der Universität Frankfurt zunächst unter Geheimrat
Wachsmuth und Professor Gerlach, dem spätem Direktor des Physikalischen
Institutes München, dann unter Professor Meißner, welcher von Zürich nach
Frankfurt gekommen war. Neben seiner Assistententätigkeit arbeitete Graffunder

mit großem Fleiß an wissenschaftlichen Problemen. Er wies Fehlerquellen
bei Hochfrequenzmessungen nach und gab neue Wege an, zu Präzisionsmessungen

zu kommen. Das physikalische Repetitorium, das er schon damals
gab, wurde von den Studenten seiner Klarheit wegen sehr geschätzt. Der
Versuch, sich 1933 zu habilitieren, wurde vom N. S. Dozentenbund aus
politischweltanschaulichen Gründen hintertrieben. Dies veranlaßte Graffunder seine
akademische Laufbahn aufzugeben. Er ging in die Industrie und übernahm
1934 eine Stelle als Physiker bei der Firma Telefunken. Unter der Direktion
von Dr. Steimel arbeitete er über Röhrenentwicklung, Entwicklung neuer
Hochfrequenzmeßgeräte und Ultrakurzwellen-Technik und veröffentlichte mehrere

Arbeiten aus diesen Gebieten. 1938 wurde er Laborleiter. Nachdem ihm
eine Dozentur aus politischen Gründen verweigert worden war, hatte er die
Genugtuung, 1939 den Titel eines « Dr. habil. » zu erhalten. 1940 vermählte
er sich mit Frl. Clara Borsari aus Zollikon bei Zürich. 1942 wurde er von der
Firma Telefunken zum Oberingenieur ernannt. In diese Zeit fallen die Arbeiten
über die Grenzempfindlichkeit durch das thermodynamische und elektronische
Rauschen, sowie über die Messung und Untersuchung der Wirkung sehr
großer mechanischer Beschleunigungen. 1943 mußte er in Schlesien neue Labo-
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ratorien sowie eine Laborantenschule organisieren. Mit Kriegsende verlor er
1945 seine ganze Habe und einen großen Teil seiner wissenschaftlichen Arbeiten.

Im Sommer 1946 wurde er von Professor Friedrich Dessauer an das

Physikalische Institut Fribourg als Assistent gerufen. Professor Dessauer, dem
der Verstorbene in steter Treue verbunden blieb, kannte ihn von Frankfurt
her und schätzte seine praktische Begabung. Die dem Fribourger Physikalischen

Institut von der Schweizerischen Studienkommission für Atomenergie
gestellten Aufgaben sind hauptsächlich von Walter Graffunder bearbeitet worden.

35 Publikationen, zum Teil in Zusammenarbeit mit andern Autoren,
zeugen vom großen Fleiß des Verstorbenen, dessen Spezialgebiet die Elektronik
war. Seine letzte Arbeit, die fast vollendet vorliegt, ist eine « Physik der
Elektronenröhren » für ein vom Verlag Springer geplantes Taschenbuch der
Hochfrequenztechnik.

Walter Graffunder war keiner von denen, die viel von sich reden machen.
Er war ein ruhiger und bescheidener Mann, der ganz seiner Arbeit lebte. Stets
freundlich und hilfsbereit gab er gerne Auskunft und Rat, wenn man sich
mit einer Frage aus seinem Arbeitsgebiet an ihn wandte. Er war in Fribourg
ein lebendiges Beispiel dafür, daß Menschen aus verschiedenen Kulturkreisen,
mit verschiedener Sprache und unterschiedlicher Konfession im besten
Einvernehmen zusammenarbeiten können. So etwas am Grabe eines Mannes sagen
zu können, ist ein großes Lob. Wir, seine Kollegen, werden ihm ein gutes
Andenken bewahren. Möge unser Beileid seiner schwer geprüften Frau und
seinem kleinen Töchterchen Christine zum Tröste gereichen. Gott wird dem
Verstorbenen lohnen, was er für Fribourg, die Universität und das Physikalische

Institut gewirkt und gearbeitet hat.
A. Faller.
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